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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust, Fax: 039321-518-18  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Herr Bach  039321/518-19
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung:
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat:
08:30 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 6. Oktober von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/51823, Fax 039321/51818
KOK Horak,  0151/74307099, PHM Heine,  0151/74307100

 

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

Sekretariat
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de  039388/971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de  039388/971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert   039388/971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Rihsmann  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Jagieniak  039388/971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke   039388/971-11
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig   039388/971-50
Brachflächenmanagement
Herr Pauls   039388/971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz   039388/971-33
Standesamt: 
Frau Benke   039388/971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer   039388/971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung
Frau Dähnrich   039388/971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz    039388/971-20
Kasse:
Frau Dietrich   039388/971-60 
Frau Konert   039388/971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel   039388/971-12
Frau Schauer   039388/971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak  039388/971-41
Doppik:
Frau Troch   039388/971-24
Herr Schwenzfeger   039388/971-23
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Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,00 €/ m² 
zwei 3-R-Whg.; ca. 61 m², 
Grundmiete: 4,00 €/ m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg-: ca. 45 m², 
Grundmiete 4,40 €/m²
Hauptstraße 33
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 
Grundmiete 4,40 €/m² – 
sofort bezugsfertig
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; Grundmiete 4,50 €/
m²
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²
OT Hindenburg – 
Werbener Straße 5
eine 3-R.-WE; ca. 78 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe)/
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 
11a+b
eine 2-R.-Whg.; ca. 40 m², 
Grundmiete:   4,30 €/ m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete:   4,30 €/ m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine  2-R. Whg.; ca. 45 m², 
Grundmiete:  4,30 €/ m², I.OGR
eine 3-R.-Whg.; ca. 62 m², 
Grundmiete : 4,26 €/ m², OG m.
mit Erdgasheizung    

Hansestadt Werben (Elbe)
Behrendorfer Str. 14 –
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: 5,00 €/ m²   

Am alten Bahnhof 8/9 –
Erdgasheizung
vier  3 R. Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²   
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²   
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 
Grundmiete 4,90 €/m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
1-Gewerberaum ca. 190 m², im 
EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 55 m², im 
EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 86 m²; im 
EG

Gemeinde Rochau
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/ m² EG links
Eichenweg 3
eine 3 R.-WE; ca. 60 m², Grund-
miete: 4,00 €/m², OG links
Eichenweg 1
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m², Grund-
miete: 4,00 €/m², OG re.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag 9 - 12 Uhr 
 und 13 - 15 Uhr 
Donnerstag 9 - 12 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 7. Oktober, 9-11.30 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas, Tel. 039321 547813 
– SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel, Tel. 039321 
547810 – Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:   
eigenbetrieb@isb-arneburg.de



| 4 | HALLO NACHBARN | 29. September 2015 | Ausgabe 10

Information zum  
Verbrennen von Gartenabfällen
Das Ordnungsamt der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck möchte Sie auf 
den folgenden Abschnitt der 
Verbrennungsordnung des 
Landkreises Stendal hinweisen.

§ 4 
Verbrennung 

von Gartenabfällen 
(1) Das Verbrennen von pflanz-

lichen Gartenabfällen ist in 
der Zeit vom 1. Februar bis 
15. März und vom 15.
Oktober bis 30. November 
zugelassen. 

 Sie dürfen jeweils nur 

einmal pro genanntem 
Zeitraum auf dem Garten-
grundstück, auf dem sie 
angefallen sind, mittwochs 
und samstags von 9:00 bis 
18:00 Uhr, außer an Feierta-
gen, in einem Kleinfeuer 
verbrannt werden. 

 Der Verbrennungsvorgang 
muss innerhalb von zwei 
Stunden beendet sein.

Bei Fragen zu Verbrennungsvor-
gängen stehen wir Ihnen gern 
zur Seite.

Ihr Ordnungsamt

Offene Sprechstunden  
zum beruflichen Neueinstieg
Wir haben ein offenes Ohr für 
Sie! Wenn Sie einmal unver-
bindlich über Ihre berufliche 
Zukunft sprechen möchten.
Wenn Sie (wieder) ins Berufsle-
ben einsteigen möchten und 
dazu eine offene Beratung 
wünschen.
Gründe für 
eine berufli-
che Auszeit 
gibt es viele 
und immer 
steht eine 
persönliche 
Geschichte 
dahinter. So 
vielfältig wie 
die Gründe 
für einen 
Ausstieg 
sind, können auch die Möglich-
keiten für einen Wiedereinstieg
sein. Ich lade Sie ein, sich in 
angenehmer Atmosphäre über 
Ihre berufliche Zukunft auszu-
tauschen. Ein Angebot auch für 
Schüler, Studenten und junge 
Eltern!
 
Wir bieten kurzfristige
• Wiedereinstiegsberatung
• Arbeitsmarktberatung
• Beratung zu Berufsbildern
• Beratung zur Stellensuche
• Prüfung und Beratung zu 

Bewerbungsunterlagen
• Beratung zu Fördermöglich-

keiten durch die Agentur 

Wann und wo?
Arneburg (10 Uhr bis 12 Uhr) 
am 20.10.2015 und 24.11.2015 
in der Gemeindeverwaltung 
Arneburg, Breite Straße 15
Goldbeck (13 Uhr bis 15 Uhr) 
am 20.10.2015 und 24.11.2015 

in der  Gemeindeverwaltung 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1
Werben (13 Uhr bis 15 Uhr) am 
27.10.2015 und 01.12.2015 im 
Stadtbüro Werben, Marktplatz 1 

Melden Sie sich spätestens am 
Vortag kurz bei mir an, ich freue
mich auf Sie! 
Auch Individuelle Termine an 
anderen Tagen sind möglich.

Rückfragen gerne unter: 
Agentur für Arbeit Stendal/
Salzwedel, Jennifer Emmrich, 
Tel.: 03931 640 259 | Jennifer.
Emmrich@arbeitsagentur.de

ÖSA-Versicherung  
überbrachte Verrechnungsscheck 

Die Verbandsgemeinde kann 
sich freuen, denn die Investitio-
nen in die Sicherung der 
Einrichtungen und Gebäude der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck und der Mit-
gliedsgemeinden haben sich 
ausgezahlt. 
Am 8. September überbrachte 
Herr Klautzsch von der 
ÖSA-Versicherung die gute 
Nachricht und übergab einen 
Scheck i.H. 1.760 € aus der 

Schadenquotengewinnbeteili-
gung im Jahr 2014 an den 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter Eike Trumpf. 
Anders als im Jahr 2013, in dem 
eine Null-Runde bei der Ge-
winnbeteiligung eingelegt 
wurde, konnte im letzten Jahr 
eine deutlich positivere Scha-
densbilanz erzielt werden und 
somit flossen Gelder zurück in 
die Kasse der Verbandsgemein-
de.

24. Gänselieselfest in Arneburg 
vom 31. Oktober bis 1. November
Samstag 31. Oktober
• Geflügelausstellung 
• Eröffnung um 14.30 Uhr auf 

dem Gelände der Stadthalle 
Arneburg

durch den Bürgermeister Lothar 
Riedinger

• 19:00 Uhr Fackelumzug Start 
Kita (mit Feuerschale) 

• 21:00 Uhr Tanz mit Gruppe 
Vehikel

 Sonntag 1. November
• 11.00 Uhr Festumzug , Start an 

der Schule
• Kürung des Gänselieselpaares
• Bekanntgabe der Stadtwette
• Unterhaltungsprogramm
• Kaffee und Kuchen
• Einlösen der Stadtwette
• Buntes Markttreiben
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Einladung zur Teilnahme:  
Europaweiter Wettbewerb Videoclips und Fotos
Die Europäische ARGE Landent-
wicklung und Dorferneuerung 
veranstaltet einen Videoclip- 
und Fotowettbewerb unter 
dem Motto „European Rural 
Benefits & Innovations 2020“. 
Der Wettbewerb wird von der 
Europäischen Union (EU) 
gefördert. Menschen aus ganz 
Europa können daran teilneh-
men.
Wir wollen mit dem Wettbe-
werb zeigen, dass der ländliche 
Raum für die gesamte Gesell-
schaft, auch für die Menschen 
in der Stadt, wichtig ist. Und 
wir wollen zeigen, dass der 
ländliche Raum und die 
Menschen in den Dörfern viele 
Aufgaben erfüllen. Die Fotos 
und Videoclips können deshalb 
viele unterschiedliche Themen 
haben. Zum Beispiel:
• In Dörfern lässt es sich sehr 

gut und modern leben.
• In Dörfern kann man sich 

gut erholen und es gibt 
viele Freizeitmöglich-
keiten.

• In Dörfern wird 
Brauchtum gepflegt, 
aber genauso wird 
auch Neues auspro-
biert.

• In Dörfern machen viele 
unterschiedliche Men-
schen gemeinsame Sache: 
Junge und Alte, Männer und 
Frauen, Gesunde und 
Behinderte, Einheimische 
und Fremde arbeiten 
zusammen, feiern miteinan-
der und helfen sich gegen-
seitig.

• In Dörfern und in ländlichen 
Räumen wird fortschrittlich 
gearbeitet und an die Zukunft 
gedacht.

• In Dörfern und ländlichen 
Räumen werden Lebensmit-
tel, Energie und Rohstoffe für 
alle Menschen erzeugt.

• Die Land- und Forstwirtschaft 
ist in ländlichen Räumen 
besonders wichtig. Die Dörfer 
sind von Feldern umgeben, 
die von Bauern bewirtschaftet 
werden. So entstehen schöne 
Landschaften, die den Urlau-
bern aus der ganzen Welt 
gefallen.

• In ländlichen Räumen gibt es 

viele wichtige natürliche 
Ressourcen, die man schützen 
muss (Wasser, Boden, ...)

Für die besten Clips und Fotos 
gibt es Preise: einen Kurzurlaub 
und Geschenkkörbe mit 
bäuerlichen Produkten aus 
ganze Europa. Außerdem wird 
aus den besten Clips und Fotos 
eine Multimediapräsentation 
erstellt. Diese wird in ganz 
Europa und natürlich im 
Internet gezeigt.
Einsendeschluss ist der 15. 
Oktober.

Teilnahme und 
Anforderungen:
Jede Teilnehmerin und jeder 
Teilnehmer darf insgesamt 
höchstens drei Videoclips und/
oder fünf Fotos einreichen. Alle 
Einreichungen müssen Anga-
ben zur Urheberin oder zum 

Urheber (Name, Adresse, 
Kontaktdaten) sowie kurze 
Infos zu Aufnahmeort und 
Aufnahmedatum (in deutscher 
oder englischer Sprache) 
enthalten. Ergänzend dazu darf 
bei Bedarf gerne die „Geschich-
te“ des Bildes oder
Clips erzählt werden.
a) Fotos können auf Datenträ-

ger (USB, DVD, CD etc.) per 
Post an „Europäische ARGE 
Landentwicklung und 
Dorferneuerung, Domgasse 
4/Stiege 2/16, 3100 St. Pölten, 
Österreich“ oder elektronisch 
per E-Mail an info@landent-
wicklung.org (max. 5 MB pro 
Mail) eingereicht werden.

b) Videoclips können auf 
Datenträger (USB, DVD, CD 
etc.) per Post an „Europäische 
ARGE Landentwicklung und 
Dorferneuerung, Domgasse 
4/Stiege 2/16, 3100 St. Pölten, 
Österreich“ eingereicht 
werden. Pro Clip darf eine 
Gesamtlänge von 5 Minuten 
nicht überschritten werden. 
Es dürfen ausschließlich 
lizenzfreie Musik und Bilder 
enthalten sein. Falls gespro-
chene Texte enthalten sind, 
ersuchen wir um Übermitt-
lung einer zusätzlichen 
englisch untertitelten 
Version.

Weitere Bestimmungen:
1) Urheberrecht und Recht am 

eigenen Videoclip und Bild
Die Einreichung beinhaltet die 
Zusicherung der TeilnehmerIn-
nen, dass sie alleinige Urhebe-

rInnen der eingereich-
ten Arbeiten sind, dass 
sie über diese Arbeiten 
und die daran beste-

henden Nutzungsrechte frei 
verfügen können. Teilneh-
merInnen haben außerdem 
dafür einzustehen, dass abge-
bildete Personen und/oder die 
Inhaber von Rechten, die an 
abgebildeten Objekten beste-
hen, die Einwilligung zur 
Veröffentlichung und Verwer-
tung der Bilder und Clips in 
nachweisbarer Form erteilt 
haben und eventuell erforderli-
che behördliche Genehmigun-
gen vorliegen. Die Teilneh-
merInnen haften für sämtliche 
Schäden, die der Europäischen 
ARGE Landentwicklung und 
Dorferneuerung durch das 
Fehlen der erforderlichen 
Einwilligung anderer Personen 
oder eine fehlende behördliche 
Genehmigung entstehen.

2) Nutzungsrechte
Sämtliche eingereichte Bilder 
und Clips bzw. Ausschnitte 
daraus dürfen – unabhängig 
davon, ob sie mit einem Preis 
ausgezeichnet werden – für das 
von der EU geförderte Projekt 
„European Rural Benefits & 
Innovations 2020“ und dessen 
publizistische Auswertung 

(selbstverständlich unter 
Nennung der Urheberschaft) 
genutzt werden. Dies betrifft 
insbesondere die gleichnamige 
Multimediapräsentation und 
sämtliche zum Projekt gehöri-
gen Publikationen. Die Europäi-
sche ARGE Landentwicklung 
und Dorferneuerung hat auch 
das Recht, die Clips und Bilder 
auf ihrer Webseite bzw. ihren 
Social Media-Auftritten öffent-
lich zugänglich zu machen und 
sie an Zeitungs- oder Zeitschrif-
tenredaktionen zum Zwecke 
der Berichterstattung über den 
Wettbewerb weiterzugeben. Für 
die genannten Nutzungen 
können die TeilnehmerInnen 
keinen Anspruch auf ein 
Nutzungshonorar geltend 
machen.

3) Haftung
Das Risiko für den Verlust oder 
die Beschädigung von Film- und 
Bilddateien bei der Online- 
Übermittlung oder bei der Über-
sendung von Datenträgern 
tragen die TeilnehmerInnen. 
Eine Haftung der Europäischen 
ARGE Landentwicklung und 
Dorferneuerung wird ausge-
schlossen.

4) Schlussbestimmungen
Einsendungen, die den inhaltli-
chen, technischen und sonsti-
gen Anforderungen dieser 
Teilnahmebedingungen nicht 
oder nicht vollständig entspre-
chen, sind von der Wettbe-
werbsteilnahme ausgeschlos-
sen. Über die Zulassung von 
Bildern, bei denen die Erfüllung 
der Wettbewerbsanforderun-
gen zweifelhaft ist, entscheidet 
die Jury. Die Entscheidungen 
der Jury sind unanfechtbar. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

I N FO
Kontakt für Rückfragen: 
Europäische ARGE Landentwick-
lung und Dorferneuerung, 
z. H. Doris Hofbauer 
Domgasse 4/Stiege 2/16, 
A-3100 St. Pölten, Österreich 
 +43 2742/28559 
E-Mail: hofbauer@ 
landentwicklung.or
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STADT ARNEBURG

02.10. Netzband, Gerda  80.
03.10. Triltsch, Franz  88.
04.10. Ballenthin, Christa  80.
04.10. Jahrmarkt, Waltraut  90.
07.10. Neujahr, Manfred  81.
08.10. Seiler, Adele  83.
11.10. Von der Ohe
 Annemarie  75.
14.10. Engelke, Egon  74.
14.10. Kloß, Helga  76.
14.10. Neiß, Rosemarie  86.
15.10. Kahlow, Helga  77.
15.10. Swienteck, Ursula  78.
18.10. Schulze, Gerhard  80.
18.10. Wanke, Frieda  93.
19.10. Parnow, Vera  78.
20.10. Bierbüsse, Manfred  72.
22.10. Hedrich, Waltraud  73.
25.10. Runge, Margot  79.
26.10. Muthmann, Sonja  87.
27.10. Ruge, Ilse  88.
30.10. Rostock, Rolf  79.
30.10. Saalmann, Christa  79.
30.10. Stockmann, 
 Wolf- Eberhard  76.
31.10. Jordan, Joachim  73.

OT BEELITZ

16.10. Schütze, Diethard  77.
21.10. Schallert, Hedwig  88.

OT DALCHAU

31.10. Schröder, Renate  81.

GEMEINDE EICHSTEDT

19.10. Steffens, Annemarie  89.

OT BABEN

16.10. Wiesicke, Paul  93.
18.10. Nöll, Norbert  70.

OT RINDTORF

05.10. Klafke, Elisabeth  76.

GEMEINDE GOLDBECK

01.10. Aßmuß, Edith  78.

02.10. Brauer, Erika  82.
08.10. Seiler, Lisbeth  83.
10.10. Mikuta, Hildegard  86.
14.10. Marten, Margareta  83.
26.10. Feldt, Rudi  83.
27.10. Gehrmann, Otto  90.
27.10. Schulz, Gisela  76.
30.10. Brokop, Martha  82.
30.10. Garz, Christa  80.
31.10. Dobberkau, Jutta  81.

OT BERTKOW

01.10. Heimann, Eva  85.
13.10. Lühe, Rolf  80.
22.10. Seide, Herbert  74.
27.10. Frommhagen, Horst  77.

OT MÖLLENDORF

19.10. Mertens, Regina  79.
31.10. Hünemörder, Ingrid  76.

OT PLÄTZ

06.10. Bethge, Rosalinde  75.

HANSESTADT WERBEN

07.10. Mikoleizick, Edmund  87.
09.10. Joensson, Herbert  74.
13.10. Stockmann, Wilhelm  77.
17.10. Lange, Heinz  81.
20.10. Schnelle, Gertrud  76.
29.10. Hilscher, Heinz-Detlef  71.
30.10. Faber, Anton  78.

OT BERGE

05.10. Böttcher, Klaus  75.
19.10. Schulz, Walter  79.

OT GIESENSLAGE

11.10. Haack, Heidemarie  75.
19.10. Paul, Gerda  76.
28.10. Sauber, Dietrich  77.

GEMEINDE HASSEL

02.10. Mock, Ingeborg  77.
18.10. Bethge, Horst  92.

OT SANNE

06.10. Heyne, Ursula  89.
11.10. Bokelmann, 
 Gerd-Heinrich  73.

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

08.10. Kuhne, Erika  74.
21.10. Kuhn, Christa  82.
22.10. Fischer, Klaus  72.
23.10. Emanuel, Klaus  78.
24.10. Honisch, Elsa  87.
29.10. Barschdorf, Horst  78.
30.10. Hasenfuß, Artur  77.

OT ALTENZAUN

16.10. Morawitz, Werner  81.

OT GETHLINGEN

20.10. Börner, Günter  86.

OT GROSS ELLINGEN

08.10. Wepner, Gerhard  80.

OT HINDENBURG

09.10. Sauermann, Bärbel  72.
12.10. Christepei, Waltraut  77.
15.10. Hampel, Erna  84.
17.10. Harms, Rudolf  77.
20.10. Orlowski, Sabine  70.
25.10. Beyer, Siegfried  78.
28.10. Fricke, Christel  79.
29.10. Mlynczyk, Ingrid  76.
31.10. Meyer, Heinrich  82.

OT KLEIN ELLINGEN

08.10. Dobbert, Elisabeth  83.

OT OSTERHOLZ

25.10. Meier, Dorothea  80.

OT ROSENHOF

04.10. Michaelis, Marianne  72.

OT SCHWARZHOLZ

24.10. Alpert, Renate  74.
26.10. Gericke, Doris  71.
31.10. Schilling, Wilfried  75.

GEMEINDE IDEN

02.10. Liermann, Rosemarie  74.
03.10. Leuenberg, 
 Hans-Jürgen  71.
04.10. Dr. Fitze, Alfons  78.
21.10. Nette, Ruth  90.
28.10. von Buttermann, Ilse  91.

OT KANNENBERG

17.10. Tappe, Siegmund  71.

OT ROHRBECK

03.10. Czinzoll, Rosemarie  84.
04.10. Krafft, Ilse  83.
07.10. Veh, Ursula  81.
19.10. Ruzik, Helga  83.

GEMEINDE ROCHAU

07.10. Seehaus, Elisabeth  81.
12.10. Wendt, Ingeborg  85.
21.10. Dankert, Giesela  88.
27.10. Fietz, Jürgen  74.

OT KLEIN SCHWECHTEN

18.10.  Müller, Waltraud  74.
22.10. Falke, Anne-Gret  77.
26.10. Örtel, Lothar  75.

OT SCHARTAU

05.10. Seedorf, Ingrid  71.
19.10. Dr. Bohnensack, Ralf  74.

OT ZIEGENHAGEN

02.10. Türk, Bernd  71.
04.10. Türk, Gisela  72.
29.10. Erxleben, Gerda  88.

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im Oktober
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Vehikel am 31. Oktober in Arneburg – 
live in der Stadthalle
Am Samstag den 31. Oktober 
sind alle Freunde der Livemusik 
aufgerufen nach Arneburg in 
die Stadthalle zu kommen. Dort 
wird eine der wohl bekanntes-
ten Rockbands der Altmark 
auftreten.
Die ältere Generation wird sich 
gut daran erinnern. 1975 war 
die Geburtsstunde von „Vehi-
kel“.
Die Band ist seit 1975 mit 

unterschiedlicher Besetzung  
ununterbrochen musikalisch 
aktiv. Vehikel spielt live und 
keine technischen Tricks, das ist 
ihr Markenzeichen. Die Voll- 
blutmusiker begeistern mit 
ihrem erstklassigen Rock’n‘ Roll 
schon seit 40 Jahren ihr Publi-
kum. Sie feiern in diesem Jahr 
ihr 40-jähriges BÜHNENJUBILÄ-
UM

Einladung zum Skat und Rommé
Der SV Rot-Weiß Arneburg lädt 
wieder alle Kartenfreunde zum 
Skat- und Romméspielen auf 
die Kegelbahn ein. Termine:  

2. Oktober, 6. November, 4. 
Dezember, Treffpunkt: 18.00 
Uhr, Spielbeginn: 18.30 Uhr, 
Startgebühr: 5,00 €.

Konzert am 7. November
Das Konzert von Sybille Briner 
findet am 7. November um 
19.00 Uhr in der Stadthalle 
Arneburg statt. Kartenvorver-
kauf: ab sofort/je Karte 17.50 €, 
Tourismusbüro Arneburg,  
039321 51817, E-Mail.:touris-
mus@arneburg-goldbeck.de

Grundschüler aus Iden waren dabei – 
sorgten für Ordnung und Sicherheit

Im Rahmen unseres Schulpro-
jektes „Ökologie – Energie 
– Landwirtschaft – Ein Kreislauf 
der Natur“ durften wir am 
12./13. September beim Grünen 
Wochenende und  3. Altmärki-
schen Dampfpflugfest in Iden 
dabei sein. Ausgestattet mit 
leuchtend gelben Ordnungs-
westen erlebten wir die Eröff-
nung des AGRANEUMS. Ge-
meinsam mit Mitgliedern des 
SV „Altmark“ Iden e.V. waren 
wir für die Sicherheit und 
Ordnung im Museum verant-
wortlich. So manchen Gästen 
konnten wir mit Hilfe von 

Flyern den richtigen Weg 
weisen. Richtig interessant und 
spannend wurde es für uns, als 
wir während der Dampfpflug-
vorführungen die Absicherung 
übernehmen durften. So hatten 
wir mal das Sagen und die 
Erwachsenen mussten auf uns 
hören.
Diese 2 Tage waren für uns toll 
und sicherlich einmalig. Vielen 
Dank sagen wir deshalb den 
Organisatoren, die uns diese 
verantwortungsvolle Aufgabe 
übertragen haben.
 

Schüler der Grundschule Iden

Wische Aktion 2.0 zum  
Grünen Wochenende präsent
Der neugegründete Verein, 
dessen Mitglieder aus Dörfern 
unserer Region stammen und 
sich als Wischeförderer sehen, 
hatte seinen ersten großen 
Auftritt. In Iden zum Grünen 
Wochenende präsentierten sich 
die Mitglieder der Wische 
Aktion 2.0, stellten sich den 
Fragen der Gäste und luden 
zum Gespräch ein.
Das Ziel des Vereins ist es 
Wischebewußtsein, Wurzeln 
und Identität zu fördern um 
durch eine großflächige Vernet-
zung dem demographischen 
Wandel entgegen zu wirken. 
Der Aufkleber, welcher die 
Grenzen der Wische als Elefant 
stilisiert, soll wie auch die 
Postkarten dazu beitragen ein 
Wirgefühl zu vermitteln. An der 
Wischeleine wurden kleine 

Zettel befestigt, auf denen die 
Gäste ihre Ideen und Inspiratio-
nen zur Wische niederschrie-
ben. Die Resonanz war sehr gut. 
So füllte sich das Spendenglas 
sichtlich und manch ein 
Besucher nahm dafür einen 
liebevoll gebundenen Trocken-
blumenstrauß mit nach Hause. 
An der großen Wischekarte 
konnten die Bewohner der 
Region ihren Ort mit
einem Pin kennzeichnen. Wir, 
die Mitglieder des Vereins 
Wische Aktion 2.0 freuen uns 
über soviel positive Resonanz. 
Wir wünschen uns weitere 
Mitglieder und Unterstützer, 
die wie wir das Potential 
unserer Region sehen und Lust 
darauf haben, etwas zu verän-
dern. Ideen und Fragen gern 
unter 039390/82142.

Adventsmarkt in  
der Jugendwerkstatt Hindenburg
Am 27. November wird wieder 
von 14.00 bis 18.00 Uhr unser 
Adventsmarkt stattfinden. Wir 
bereiten schöne Überraschun-
gen für Groß und Klein vor und 
hoffen auf viele Besucher.
Wenn sich noch jemand mit 
einem Stand (Verkauf von 
Handwerkssachen oder ähnli-
chem) hinstellen möchte, kann 

er sich gern bei uns melden!
Ansprechpartnerin: Frau Petra 
Panse, Bereichsleiterin, Diako-
niewerk Osterburg e.V., Jugend-
werkstatt Hindenburg OT 
Hindenburg, Schulstraße 14, 
39596 Hohenberg - Krusemark, 
Tel.: 039394 91 453, Fax: 039394 
81 720
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ARNEBURG

 SA | 03.10. | 14.00 Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken 
in Baben
 SO | 04.10.
10.15 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Arneburg
13.30 Uhr | Erntedankgottes-
dienst mit anschließendem 
Kaffeetrinken in Groß Schwech-
ten
 SO | 11.10.
9.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst in Sanne
14.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst mit anschließendem 
Kaffeetrinken in Rindtorf
 SA | 17.10. | 14.00 Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken 
in Jarchau
 SO | 18.10.
9.00 Uhr | Gottesdienst in 
Beelitz
10.15 Uhr | in Arneburg
14.00 Uhr | Erntedankgottes-
dienst mit anschließendem 
Kaffeetrinken in Baumgarten
 SO | 25.10. | 10.15 Uhr
Erntedankgottesdienst in 
Hassel
 SA | 31.10. | 10.00 Uhr
Regionaler Abendmahlsgottes-
dienst zum Reformationstag in 
Osterburg

Konfirmandenarbeit:
Die Vor- und Hauptkonfirman-
den treffen sich mit Pfarrerin 
Janette Obara am Freitag, dem 
9. Oktober, um 17.00 Uhr im 
Pfarrhaus Arneburg.

Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: am Di., dem  
6. Oktober, um 14.30 Uhr 

Arneburg: am Di., dem 13. 
Oktober, um 14.00 Uhr
Sanne: am Di., dem 20. Oktober, 
um 15.00 Uhr

KLEIN SCHWECHTEN

 SO | 04.10.
10:00 Uhr | Krusemark, Sup. 
Kleemann, Regionaler Ernte-
dankgottesdienst 
 SO | 11.10.
9:00 Uhr | Schartau, Pfrn. 
Lipschütz
10:30 Uhr | Rochau, Pfrn. 
Lipschütz
 SO | 18.10.
9:00 Uhr | Petersmark, Pfrn. 
Lipschütz
10:30 Uhr | Goldbeck, Pfrn. 
Lipschütz
15:00 Uhr | Rochau, Herbstsin-
gen
 SA | 25.10.
10:00 Uhr | Klein Schwechten, 
Pfrn. Lipschütz
10:00 Uhr | Eichstedt, Pfrn. 
Lipschütz
 SA | 31.10.
10:00 Uhr | Osterburg, Regiona-
ler Gottesdienst zum Reformati-
onstag

Konfiunterricht mit Jan Foit 
jeweils um 17 Uhr im Pfarrhaus 
Klein Schwechten am 1.10. und 
15.10.
Churchnight  in Werben am 
Freitag, 30.10.2015, ab 19 Uhr 
bis ca. 23 Uhr. Interessantes und 
Wissenswertes über Kinderbi-
beln erfahren alle in der 
Familienzeit (1.-6. Klasse und 
Eltern) am 10.10. ab 9:30 Uhr in 
der Alpha Buchhandlung in 
Stendal.
Wir freuen uns, dass ab Oktober 
2015 Pfrn. Lipschütz den Dienst 

im Pfarrbereich Klein Schwech-
ten übernimmt. Pfrn. Lipschütz 
ist persönlich jeden Montag von 
16 Uhr bis 19 Uhr im Pfarrhaus 
Klein Schwechten oder unter 
 039328-356 erreichbar.

KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
 SO | 04.10. | 14.00 Uhr
Düsedau (Zentr. Festgottes-
dienst  anlässlich des Erntedan-
kes und der Wiederinbetrieb-
nahme der neuen 
Glockenanlage mit Agape-Mahl 
+ anschl. Kaffeetrinken) 
 SA | 10.10.
14.00 Uhr | Schwarzholz 
(Gottesdienst mit Heiliger 
Taufe) 
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht + Büchertisch)
 SO | 11.10.
9.00 Uhr | Iden
10.30 Uhr | Hindenburg
14.00 Uhr | Rengerslage
 SA | 17.10. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)  
 SO | 18.10. | 13.30 Uhr
Erxleben (Festgottesdienst zum 
Konfirmationsjubiläum)
 SA | 24.10. | 18.00 Uhr
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)  
 SO | 25.10.
9.00 Uhr | Calberwisch   
10.30 Uhr | Meseberg 
14.00 Uhr | Altenzaun (+ 
Kaffeetrinken) 
 FR | 30.10.
8.30 Uhr | Königsmark: Heilpäd. 
Einrichtung (Andacht)  
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 31.10. | 10.00 Uhr
Osterburg (Regionaler Gottes-
dienst + Hlg. Abendmahl)
 SO | 01.11.
9.00 Uhr | Rohrbeck (Gedenken 
d. Verstorbenen)    
10.30 Uhr | Königsmark (Geden-
ken d. Verstorbenen) 

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
Siehe Veranstaltungspläne der 
Pfarrbereiche Werben und 
Osterburg
Jugendarbeit:
FR | 30.10. | 18.00 Uhr
Werben („Church-Night” 

Jugendevent)
Zentrales GKR-Treffen des 
Pfarrbereiches Königsmark:
in der Winterkirche Meseberg: 
SA | 17.10. | 8.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Königsmark-Mese-
berg: in der Winterkirche 
Meseberg: MI | 07.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: 
MI | 14.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben-Düsedau:
im Dorfgem.-Haus Düsedau: 
MI | 01.10. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: MI | 28.10. | 
14.30 Uhr

WERBEN

 SO | 04.10. | 14.00 Uhr
Erntedankgottesdienst in Werben 
mit der Einführung von Jan Foit in 
die Pfarrstelle, dem Gemischten 
Chor Werben, Kindergottesdienst 
und anschließendem Kirchencafé
 DI | 06.10. | 16.00 Uhr
Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
SA | 10.10. | 10.00 Uhr
Erntedankgottesdienst in Wende-
mark
 SO | 11.10.
09.30 Uhr | Erntedankgottesdienst 
in Neukirchen 
11.00 Uhr | Erntedankgottesdienst 
in Berge mit Kirchencafé
 DI | 13.10. | 19.00 Uhr
Gemeindekirchenrat im Pfarr-
haus Werben
 SO | 18.10. | 10.00 Uhr
Gottesdienst in Werben
 SA | 24.10. | 17.00 Uhr
Familienabend im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 25.10. | 11.00 Uhr
Erntedankgottesdienst in Gie-
senslage mit Kirchencafé
 FR | 30.10. | 19.00- 23.00 Uhr
Churchnight 2015 des Kirchen-
kreises Stendal in Werben

Was außerdem jede Woche los 
ist im Pfarrhaus Werben 
(außer in den Ferien)
KinderKiste (1.-6. Klasse): 
MI | 16-17.15 Uhr
Konfirmanden:  FR | 16-17.30 Uhr  
Junge Gemeinde: 
FR | ab 18.00 Uhr

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Nachlese zum feinen Rohrbecker Dorffest – 
Dank den vielen freiwilligen Helfern für legendäre Party

Mitte August feierten wir 
Rohrbecker gemeinsam mit 
Freunden und Gästen unser 
nun schon legendäres Dorffest. 
Wie schon jedes Jahr waren 
Sport und Spiel wichtige 
Programmpunkte. So traten in 
diesem Jahr sechs Mannschaf-
ten zum Fußballturnier an. Es 
siegte das Kollektiv Dorfstraße, 
vor den Himmelstürmern aus 
Hannover und dem Team 
Rohrbeck. Zum Kinderfußball-
turnier trafen sich Kinder aus 
Königsmark und Rohrbeck auf 
dem Rasen. In der Scheune 
konnten die Großen ihr Hei-

matwissen zu Stadtansichten 
an der Bilderwand mit Aquarel-
len von Hannelore Molt testen. 
Die Kleinen konnten in den 
Tastkästen verschiedene 
Naturmaterialen erraten. Ob 
Kinderschminken, oder ein 
eigenes kleines Kunstwerk 
gestalten, die Kinder hatten 
ihren Spass. Schwein am Spieß, 
Gegrilltes, Getränke und 
leckerste Kuchen und Kaffee 
sowie Eis rundeten das Angebot 
ab. Beim Stiefelweitwurf sowie 
beim Preisschiessen wurden 
Sieger ermittelt. Den Süßen 
Gipfel Rohrbecks sicherte sich 

nun schon zu zweiten Mal 
Amrei Schmack. Ihre Stachel-
beermarmelade überzeugte die 
rund 50 Verkoster, der zweite 
Platz ging an Michaela Squrina 
mit einer Pflaumenmarmelade. 
Trotz des Regens ließen es sich 
fünf Mannschaften nicht 
nehmen zum Volleyballturnier 
anzutreten. Hier siegte die 
Mannschaft Stendal Stange vor 
Iden und Ringer Stendal. Der 
Nachmittag schloss mit der 
Verlosung zur Spaßtombola. 
Am Abend in der Scheune 
spielte dann Vehikel zum Tanz 
auf. Viele Gäste kamen auch 

aus den umliegenden Dörfern 
und nutzten die Gelegenheit 
zum Gespräch oder ließen sich 
von der Livemusik auf die 
Tanzfläche locken. Der Rohrbe-
cker Dorfverein als Initiator 
dankt hiermit allen fleißigen 
Helfern des Festes, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rohrbeck, den 
vielen Kuchenspendern und 
Tombolapreisstiftern sowie der 
Gemeinde Iden. Ohne die 
Unterstützung, die Mitarbeit 
und den Gaben wäre unser Fest 
nicht das was es ist. Ein kleines 
und sehr feines Dorffest.
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Zum Dorfjubiläum hat sich 
Groß Ellingen schön gemacht
Wer in den Tagen vor dem 
Jubiläumsfest zur 725-Jahr-Fei-
er durch Große Ellingen fuhr, 
konnte nur staunen und 
schmunzeln. Der ganze Ort hat 
sich herausgeputzt und die 
Anwohner schmückten ihre 
Häuser mit vielen selbstgebas-

telten Puppen, die das dörfliche 
Leben zeigten und auch an die 
guten alten Zeiten erinnerten. 
Hier einige Bilder, die zeigen, 
dass es sich auf dem Dorf gut 
leben lässt. Es wird gelebt, 
gearbeitet, geliebt und gefeiert 
– und das zu allen Zeiten.

Auf der Bank vor dem ehemaligen Konsum hat man sich verweilt und hielt 
einen Plausch.

Auch den Schuster Nagel konnte 
man bei der Arbeit vor seinem 
Haus treffen.

Die Kameraden der Feuerwehr 
waren vertreten und wie immer im 
Einsatz.

Vor den Häusern arbeiteten die Bauern, die Gärtner stellten ihre geernte-
ten Früchte zur Schau und auch der Schmiedemeister Wilhelm Beitz war 
zu sehen.

Kita-Kinder finden  
Straßenbau spannend 
Es ist Mittwoch und eigentlich 
gehen die Kinder aus dem 
Regenbogenland in Goldbeck 
jeden Mittwoch in die Turnhal-
le. Doch an jenem Mittwoch 
sollte die Teerdecke in der 
Babenerstraße aufgebracht 
werden. Schon über Wochen 
haben die Jungen und Mädchen 
die Bauarbeiten an der Straße 
beobachtet. An einem Tag 
konnten sie zuschauen wie der 
alte Belag von der Straße 
genommen wurde, an einem 
anderen Tag wurden Rohre 

verlegt und wieder an einem 
anderen Tag wurden verschie-
der Erdschichten aufgetragen. 
Jeder Ausflug zur Baustelle war 
ein Erlebnis. Doch das span-
nendste kommt zum Schluss. 
Die Teerdecke soll aufgetragen 
werden – an einem Mittwoch. 
Wir Erzieher haben es den 
Kindern freigestellt, ob sie in die 
Turnhalle gehen möchten oder 
zur Baustelle. In einer Kinderbe-
sprechung haben sich die 
Jungen und Mädchen  schnell 
geeinigt.

Team Regenbogenland aus Goldbeck

Die Maschine die den Teer aufbringt wollten sie nicht verpassen. 
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Tag der offenen Tür  
beim KKSV Goldbeck am 10. Oktober
Unser Tag der offenen Tür 
findet dieses Jahr am 10. 
Oktober statt. Ab 13 Uhr wartet 
auf alle Gäste leckeres vom Grill 
sowie Kaffee und Kuchen. Auch 
für andere Getränke ist reich-
lich gesorgt.

Für alle ab 16 Jahre findet ein 
Preisschießen mit KK statt und 
für die Jüngeren mit Luftge-
wehr. Von den Schützen werden 
auch noch andere Waffen zum 
Probeschießen zur Verfügung 
gestellt.

Einladung zum  
4. Ernte- und Kürbisfest 
Am Sonnabend, 3. Oktober, ab 
15.00 Uhr auf dem Speicher und 
Kürbishof Tappe in Kannenberg 
(Kanonenberg). Meine Gäste 
erwarten viele Überraschungen 
rund um den Kürbis und vieles 
mehr: Einfahren der Erntekrone, 
Kremserfahrten rund um den 
Kirchturm, Sport/Spiele (Tauzie-
hen, Schubkarrenrennen und 
Bootsfahrt auf Tappeskuhle), 
Livemusik mit der Gruppe 
„Million Miles“  aus Tanger-
münde, kleine Modenschau aus 
verschiedenen Epochen. Für 

Essen und Trinken wird ge-
sorgt/ Eis vom Wagen. Groß 
und Klein, Omas und Opas, 
Kinder und Engelkinder – alle 
sind wieder herzlich dazu 
eingeladen. Gute Laune ist 
erwünscht! Eintritt: 3,00 € 
(Kinder frei). Es wird um eine 
kleine Spende zur Unterstüt-
zung meines Tiergeheges 
gebeten. Ich freue mich auf 
viele Gäste aus Nah und Fern.

Ihr Siegmund (Tinko)
aus Kanonenberg

Helmut Weltzin  
beobachtet über 25 Jahre das Wetter 
Helmut Weltzien (71) erfasst 
und notiert seit 1990 als 
ehrenamtlicher Wetterbeobach-
ter im Auftrag des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) das 
Wetter in Schwarzholz. Der 
Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur hat 
dem Sachsen-Anhalter als Dank 
für sein 25-jähriges ehrenamtli-
ches Engagement nun die 
Wetterdienstplakette verliehen. 
Die Auszeichnung wurde Herrn 
Weltzien am 31. August an 
seinem  Wohnort Schwarzholz 
von Petra Grubitzsch – Regiona-
le Messnetzgruppe Potsdam, 
Leiterin der Außenstelle in 
Leipzig  – feierlich überreicht. 
Grubitzsch überbrachte Helmut 
Weltzien den Dank des Präsi-
denten des DWD und würdigte 
die außerordentliche Zuverläs-
sigkeit und Einsatzbereitschaft 
des Geehrten. „Herr Weltzien 
hat 25 Jahre lang die Station 
gewissenhaft betreut. Bis Ende 

2011 hat er zusätzlich – neben 
der täglichen Niederschlags-
messung – das Wettergesche-
hen in Schwarzholz beobachtet 
und notiert. Das reichte vom 
Verlauf von Gewittern und 
Hagelschauern bis zum winter-
lichen Schneetreiben. 
Herr Weltzien hat damit einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesse-
rung der Wettervorhersage und 
Klimaüberwachung geleistet. 
Davon profitieren alle Bürgerin-
nen und Bürger in Deutschland, 
denn die Auswirkungen des 
Wetters und Klimas betreffen 
jeden von uns.“ Für den natio-
nalen Wetterdienst seien 
Bürger wie Helmut Weltzien 
unverzichtbar, die mit Spaß am 
Wetter, Liebe zur Natur, einer 
guten Beobachtungsgabe und 
einem hohen Verantwortungs-
bewusstsein jahrzehntelang 
kontinuierlich das Wetter in 
ihrer Region überwachen.“

Hubertusmesse mit Jagdhornbläsern 
aus Wernigerode am 8. November

Am Sonntag, 8. November 
findet um 17.00. Uhr in der 
Kirche zu Eichstedt eine Huber-
tusmesse mit den Jagdhornblä-
sern aus Wernigerode, unter der 

Leitung von Hermann Schmidt, 
statt. Die Jägerschaft Eichstedt 
lädt dazu recht herzlich ein.  
Anschließend gibt es Grillwurst 
und Glühwein vor der Kirche.

Foto: Dieter Bandau

777 Jahre Rochau –   
Rückblick in Bildern am 10. Oktober
Vom 19. bis 21. Juni feierte 
unsere Gemeinde ihr 777. 
Jubiläum. Viele Helfer und 
Mitwirkende sorgten für ein 
unvergessliches Wochenende. 
Unsere Gemeinde wird durch 
viele Ideen zum Schmücken des 
Dorfes und den am Sonntag 
stattgefundenen Umzug mit ca. 
350 Mitwirkenden über die 
Grenzen der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck auch heute 
noch positiv erwähnt. Was mich 
als Bürgermeister der Gemein-
de Rochau besonders stolz 
macht, ist der Zusammenhalt 
und Ideenreichtum der Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde. Daher 
möchte ich mit Ihnen und allen 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern umliegender Gemein-

den am 10. Oktober um 19:00 
Uhr das Festwochenende 
unseres Jubiläums Revue 
passieren lassen. Es wurden 
Bilder des Umzuges und des 
Festwochenendes zu einem 
neuen Bildervortrag zusam-
mengestellt. Sie haben Bilder 
oder Videos und möchten diese 
auch an diesem Abend zeigen, 
dann sprechen Sie mich gerne 
an. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, lassen Sie uns gemein-
sam dieses unvergessliche 
Wochenende noch einmal in 
Bildern erleben. Ich lade Sie 
dazu herzlich in unsere Mehr-
zweckhalle ein.

Es grüßt Sie Ihr Bürgermeister 
Uwe Großpietsch
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Nachrichten aus Wichtelhausen:
Hurra, hurra – nun sind wir sechzig Jahr!
Die Kindereinrichtung in Klein 
Schwechten feierte in der 
Woche vom 31. August bis zum 
5. September ihren 60. Geburts-
tag. Seit September 1955 gibt es 
in Klein Schwechten einen 
Kindergarten.  
Die Festwoche begann mit dem 
Kinderreiten. Herr Lenz aus 
Klein Schwechten war mit 
seinem Pony in den Kindergar-
ten gekommen. Die Kinder 
hatten großen Spaß und das 
Pferdchen musste viele zusätzli-
che Runden drehen. 
Am Dienstag führten die 
Erzieherinnen für die Kinder 
ein Märchenspiel auf. Die Senio-
ren der Gemeinde wurden am 
Mittwoch mit einem stim-
mungsvollen Programm in der 
Einrichtung begrüßt. Im Festzelt 
sahen sie einen Vortrag zur 
Entwicklung der Kindereinrich-
tung und machten es sich an 
der Kaffeetafel gemütlich. 
Bei einem Kostümfest am 
Donnerstag konnten sich die 
Kinder verkleiden und hatten 

große Freude bei den lustigen 
Spielen. Die Sponsoren, ehema-
ligen Mitarbeiter, Vertreter der 
Gemeinde und des Trägers 
kamen am Freitag zum Emp-
fang nach „Wichtelhausen“. Die 

Kinder und Erzieherinnen 
bedankten sich für die langjäh-
rige Unterstützung und Hilfe 
bei allen Anwesenden mit 
Liedern und Gedichten. 
Fleißige Eltern hatten wie 
schon am Rentnernachmittag 
leckeren Kuchen gebacken, den 
sich alle gern schmecken ließen.
Der abschließende Höhepunkt 
war aber das Familienfest am 
Samstag mit dem Märchenspiel 
der Eltern. Die Eltern hatten ein 
Märchenquiz einstudiert und 
lösten damit bei den Zuschau-
ern Begeisterung aus. 
Weitere Aktionen wie Basteln, 
eine Tombola und der Auftritt 
des Clowns Tommy fanden 
großen Zuspruch. 
Jeder konnte sich an diesem Tag 
selbst einen Eindruck von der 

Einrichtung machen, die 
Räumlichkeiten besichtigen , in 
der Chronik lesen oder sich über 
die Angebote des Kindergartens 
informieren.  
Mit selbstgemachten Salaten 
und Grillwurst wurde der 
gelungene Tag beendet. Ein 
großes Dankeschön soll allen 
ausgesprochen werden, die mit 
Spenden und ihrem Einsatz 
eine tolle Festwoche möglich 
gemacht haben. Mit den in der 
Woche gesammelten Spenden 
soll den  Kindern ein großer 
Wunsch erfüllt werden, näm-
lich die Anschaffung eines 
neuen Kletter- und Spielgerätes 
für den Spielplatz.

Das Team der Kindereinrichtung 
Klein Schwechten.

Die Kinder und Erzieherinnen bedanken sich bei allen Helfern und Sponsoren

Der Höhepunkt der Abschlussfeier war das Märchenspiel der Eltern
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„Kleine Camper ganz groß!“
Kinder der Villa Kunterbunt verbrachten Nacht in der Kita
Endlich war es soweit. Die 
Kinder der Kita „Villa Kunter-
bunt“ in Eichstedt (Altmark) 
konnten am Freitag, dem 28. 
August zum ersten Mal im 
Kindergarten übernachten. Mit 
Sack und Pack ging es um 17.00 
Uhr für Mama, Papa und Kind 
zum Zelten in den Kindergar-
ten.
Voller Vorfreude und Unterneh-
merlust bauten die Kinder 
gemeinsam mit ihren Eltern die 
Zelte auf dem Kindergartenge-
lände auf. Es wurde gehämmert 
und geknotet was das Zeug hält. 
Zudem wurden die Schlafplätze 
kuschelig eingerichtet. Der eine 
nutzte seinen Schlafsack, der 
andere lieber sein geliebtes 
Bettzeug.
Nach schweißtreibender Arbeit 
wurde der Grill angemacht und 
zur Stärkung die eine oder 
andere Bratwurst verputzt. Bis 
in die späten Abendstunden 
wurde gelacht und gespielt und 
am wärmenden Feuer ausge-
harrt. 
Am Morgen, nachdem alle aus 
ihrem Schönheitsschlaf erwach-
ten, bereiteten die Eltern das 
Frühstück zu, welches bei 
wärmender Morgensonne 
gemeinsam eingenommen 
wurde. 

Der Abbau und das Aufräumen 
verliefen reibungslos, obwohl 
manche auch gern eine Nacht 
länger geblieben wären.
Beim nächsten Mama-Pa-
pa-Kind-Zelten der Kita „Villa 
Kunterbunt“ in Eichstedt 
(Altmark) wird ebenso auf rege 
Teilnahme gehofft wie in 
diesem Sommer.
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Hauptsatzung  
der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) 
vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark in seiner Sitzung am 25.06.2015 folgende 
Hauptsatzung beschlossen: 

I. ABSCHNITT
BENENNUNG UND HOHEITSZEICHEN

§ 1 
Name, Bezeichnung

(1)  Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Hohenberg-Krusemark“. 

(2)  Zum Gemeindegebiet Hohenberg-Krusemark gehören die Ortsteile Al-
tenzaun, Gethlingen, Groß Ellingen, Hindenburg, Hohenberg-Krusemark, 
Klein Ellingen, Klein Hindenburg, Osterholz, Rosenhof und Schwarzholz.

(3)  Das Gemeindegebiet umfasst mit allen Ortsteilen eine Gesamtgröße 
von 6.336 Hektar.

§ 2
Wappen, Flagge, Farben, Dienstsiegel

(1)  Das Wappen der Gemeinde Hohenberg-Krusemark ist gespalten und 
halb geteilt von Grün, Rot und Gold; vorn ein steigendes silbernes 
Pferd, hinten oben ein dreiarmiger brennender Leuchter, hinten unten 
ein schräglinks steigendes grünes Eichenblatt. 

(2)  Die Flagge der Gemeinde ist weiß / grün (1:1) gestreift (Querformat: 
Streifen waagerecht verlaufend, Längsformat: Streifen senkrecht ver-
laufend) und mittig mit aufgelegtem Gemeindewappen.

(3)  Die Farben der Gemeinde sind Weiß / Grün.

(4)  Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel, das dem der Hauptsatzung beige-
fügten Dienstsiegelabdruck entspricht. Die Umschrift lautet: „Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark, Landkreis Stendal“. Die Führung des Dienstsie-
gels ist dem Bürgermeister vorbehalten.

II. Abschnitt
Organe

§ 3
Vorsitz im Gemeinderat

(1)  Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates. 

(2)  Der Gemeinderat wählt für die Dauer der Wahlperiode aus seiner Mitte 
in der konstituierenden Sitzung einen Stellvertreter für den Verhinde-
rungsfall, der den Bürgermeister auch beim Vorsitz im Gemeinderat ver-
tritt. Der Stellvertreter führt die Bezeichnung „Erster stellvertretender 
Vorsitzender des Gemeinderates“. 

(3)  Der Stellvertreter kann mit der Mehrheit der Mitglieder abgewählt wer-
den. Eine Neuwahl hat unverzüglich stattzufinden. 

§ 4 
Festlegung von Wertgrenzen, personalrechtliche Befugnisse

Der Gemeinderat entscheidet über
1.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen, wenn der Vermögenswert, nach § 105 Absatz 1 Satz 2 
KVG LSA, 1.000,00 Euro übersteigt, 

2.  die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Verpflichtungsermäch-
tigungen, wenn der Vermögenswert 1.000,00 Euro übersteigt, 

3.  Rechtsgeschäfte i. S. v. § 45 Abs. 2 Nr. 7 und 10 KVG LSA, wenn der 
Vermögenswert 1000,00 Euro übersteigt, 

4.  die Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der 
Vermögenswert 100,00 Euro übersteigt. 

§ 5 
Ausschüsse des Gemeinderates

(1)  Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben den folgenden 
ständigen beratenden Ausschuss:
– den Bauausschuss

(2)  Bei Bedarf kann der Gemeinderat zeitweilige Ausschüsse bilden. Zu-
sammensetzung, Aufgabenbereiche und Befugnisse der zeitweiligen 
Ausschüsse werden, nach den gesetzlichen Regelungen, bei der Bildung 
bestimmt.

(3)  Ausschussmitglieder können im Verhinderungsfall durch Mitglieder der-
selben Fraktion vertreten werden.

§ 6
Beratende Ausschüsse

(1)  Die beratenden Ausschüsse bestehen aus sechs Gemeinderäten und 
dem Vorsitzenden. Ein zeitweiliger Ausschuss nach § 5 Absatz 2 kann 
von der Anzahl der Gemeinderäte abweichen. Die Ausschussvorsitze 
der beratenden Ausschüsse werden den Fraktionen in der Reihenfolge 
der Höchstzahlen nach d´Hondt zugeteilt. Bei gleichen Höchstzahlen 
entscheidet das Los, das der Vorsitzende des Gemeinderates zu ziehen 
hat. Die Fraktionen benennen die beratenden Ausschüsse, deren Vorsitz 
sie beanspruchen, in der Reihenfolge der Höchstzahlen und bestimmen 
die Vorsitzenden aus der Mitte der den Ausschüssen angehörigen Ge-
meinderatsmitgliedern.

(2)  Die beratenden Ausschüsse beraten die Beschlüsse des Gemeinderates 
vor. 

(3)  In den beratenden Ausschüssen werden zusätzlich und widerruflich 
durch den Gemeinderat zwei sachkundige Einwohner mit beratender 
Stimme berufen. Die Amtszeit der sachkundigen Einwohner endet, so-
fern ihre Berufung zuvor nicht widerrufen wird, mit dem Zusammentritt 
des neu gewählten Gemeinderates. (nicht notwendig, aber möglich)

§ 7
Geschäftsordnung

Das Verfahren im Gemeinderat und in den Ausschüssen wird durch eine vom 
Gemeinderat zu beschließende Geschäftsordnung geregelt.
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§ 8 
Bürgermeister

(1)  Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung nach § 66 Abs. 1 Satz 3 
KVG LSA, über die der Bürgermeister in eigener Verantwortung ent-
scheidet, gehören die regelmäßig wiederkehrenden Geschäfte, die nach 
bereits festgelegten Grundsätzen entschieden werden und keine we-
sentliche Bedeutung haben oder die im Einzelfall einen Vermögenswert 
von 1.000,00 Euro nicht übersteigen. Satz 1 gilt auch für die Annahme 
und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen für einzelne Aufgaben der Gemeinde, wenn der Vermögenswert 
100,00 Euro nicht übersteigt. Darüber hinaus werden ihm die Entschei-
dung über die in § 4 Ziff. 1 bis 4 genannten Rechtsgeschäfte übertragen, 
sofern die dort festgelegten Wertgrenzen unterschritten werden oder 
kein Ausschuss abschließend zuständig ist.

(2)  Können Anfragen der Gemeinderäte nach § 43 Abs. 3 Satz 2 KVG LSA 
nicht sofort mündlich beantwortet werden, so erfolgt die Beantwortung, 
die vom Verbandsgemeindebürgermeister vorbereitet wird, durch den 
Bürgermeister innerhalb einer Frist von einem Monat schriftlich. 

§ 9
Gleichstellungsbeauftragte

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark ist Mitgliedsgemeinde der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck. Die von der Verbandsgemeinde gemäß § 78 
KVG LSA bestellte Gleichstellungsbeauftragte ist auch für den Bereich der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark zuständig und in Ausübung ihrer Tätigkeit 
nicht weisungsgebunden. An den Sitzungen des Gemeinderates und seiner 
Ausschüsse kann sie teilnehmen, soweit ihr Aufgabenbereich betroffen ist. 
In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist ihr auf Wunsch das Wort 
zu erteilen. 

§ 10
Aufwandsentschädigung

Die Regelung der Aufwandsentschädigung für den Bürgermeister und andere 
ehrenamtlich Tätige erfolgt in einer gesonderten Aufwandsentschädigungs-
satzung.

III. Abschnitt
Unterrichtung und Beteiligung der Einwohner

§ 11
Einwohnerversammlung

(1)  Über allgemein bedeutsame Angelegenheiten der Gemeinde können 
die Einwohner auch durch Einwohnerversammlungen unterrichtet wer-
den. Der Bürgermeister beruft die Einwohnerversammlungen ein und 
leitet diese. Er setzt die Tagesordnungspunkte sowie Ort und Zeit der 
Veranstaltung fest. Die schriftliche Einladung ist gemäß § 15 Absatz 3 
bekanntzumachen und soll in der Regel 14 Tage vor Beginn der Veran-
staltung erfolgen. Die Einladungsfrist kann bei besonderer Dringlichkeit 
auf drei Tage verkürzt werden. 

(2)  Einwohnerversammlungen sind grundsätzlich in folgender Reihenfolge 
durchzuführen:
1.  Eröffnung der Einwohnerversammlung durch den Leiter
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3.  Feststellung der Tagesordnung
4.  Informationen des Bürgermeisters
5.  Aussprache und Diskussion

6.  Schließung der Einwohnerversammlung

(3)  Über die Einwohnerversammlung ist ein Protokoll zu führen. Der Leiter 
der Veranstaltung bestellt spätestens mit der Einladung einen Bürger 
der Gemeinde zum Protokollführer.

(4)  Der Bürgermeister unterrichtet den Gemeinderat in seiner nächsten Sit-
zung über den Ablauf der Einwohnerversammlung und die wesentlichen 
Ergebnisse. 

§ 12
Einwohnerfragestunde

(1)  Der Gemeinderat führt im Rahmen ordentlicher öffentlicher Sitzungen 
eine Einwohnerfragestunde durch. 

(2)  Der Bürgermeister legt in der Einladung zur Sitzung den Beginn der Fra-
gestunde fest. 

(3)  Der Bürgermeister stellt den Beginn und das Ende der Fragestunde fest. 
Findet sich zu Beginn der Fragestunde kein Einwohner ein, kann sie 
geschlossen werden. Die Fragestunde soll auf höchstens 30 Minuten 
begrenzt sein. 

(4)  Jeder Einwohner ist nach Angabe seines Namens und seiner Anschrift 
berechtigt, grundsätzlich eine Frage und zwei Zusatzfragen, die sich 
auf den Gegenstand der ersten Frage beziehen, zu stellen. Zugelassen 
werden nur Fragen von allgemeinem Interesse, die in die Zuständigkeit 
der Gemeinde fallen. Angelegenheiten der Tagesordnung können nicht 
Gegenstand der Einwohnerfragestunde sein. 

(5)  Die Beantwortung der Fragen erfolgt in der Regel mündlich durch den 
Bürgermeister oder den Verbandsgemeindebürgermeister. Eine Ausspra-
che findet nicht statt. Ist die Beantwortung der Frage in der Sitzung 
nicht möglich, erhält der Einwohner eine schriftliche Antwort, die in-
nerhalb von sechs Wochen erteilt werden muss. 

§ 13
Bürgerbefragung

Eine Bürgerbefragung nach § 28 Abs. 3 KVG LSA erfolgt ausschließlich in 
wichtigen Angelegenheiten des eigenen Wirkungskreises der Gemeinde. Sie 
kann nur auf Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses durchgeführt wer-
den, in dem die mit „ja“ oder „nein“ zu beantwortende Frage formuliert ist 
und insbesondere festgelegt wird, ob die Befragung als Onlineabstimmung 
oder im schriftlichen Verfahren erfolgt, in welchem Zeitraum die Befragung 
durchgeführt wird und in welcher Form das Abstimmungsergebnis bekannt-
zugeben ist. In dem Beschluss sind auch die voraussichtlichen Kosten der 
Befragung darzustellen. 

IV. Abschnitt
Ehrenbürger

§ 14
Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung

Die Verleihung oder Aberkennung des Ehrenbürgerrechtes oder der Ehrenbe-
zeichnung der Gemeinde bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der stimm-
berechtigten Mitglieder des Gemeinderates. 
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V. Abschnitt
Öffentliche Bekanntmachungen

§ 15
Bekanntmachungen

(1)  Die gesetzlich erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen werden 
im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-
barn“ vorgenommen, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die 
Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt, an dem 
das Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nach-
barn“ den bekanntzumachenden Text enthält.

(2)  Enthalten gesetzlich erforderliche Bekanntmachungen Pläne, Karten 
oder Zeichnungen sowie Begründungen oder Erläuterungsberichte und 
sonstige Anlagen, die sich wegen ihrer Eigenart entweder nicht oder 
nur mit Schwierigkeiten drucken oder in Textform darstellen lassen, so 
wird für diese Bestandteile eine Ersatzbekanntmachung durch Ausle-
gung vorgenommen. Die Auslegung erfolgt in den Ämtern in Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1, bzw. in Arneburg, Breite Straße 15, während 
der Dienststunden. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Gegen-
standes, des Ortes und der Dauer der Auslegung im Amtsblatt der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck „Hallo Nachbarn“ hingewiesen. 
Die Dauer der Auslegung beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes 
vorgeschrieben ist. Die Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf des Tages 
bewirkt, an dem der Auslegungszeitraum endet. Gleiches gilt, wenn 
eine öffentliche Auslegung nach einer anderen Rechtsvorschrift erfolgt, 
die keine besonderen Bestimmungen enthält.

(3)  Die ortsüblichen Bekanntmachungen von Tagesordnung, Zeit und Ort 
öffentlicher Sitzungen erfolgt in den öffentlichen Aushangkästen

 OT Altenzaun York-Straße (am Feuerwehrgerätehaus)
 OT Gethlingen Hofbreite 17
 OT Groß Ellingen Arneburger Straße 1
 OT Hindenburg Schulstraße 6 (Gemeindebüro)
 Hohenberg-Krusemark Hauptstraße 46 (vor der Gaststätte)
 OT Klein Ellingen Klein Ellingen 21
 OT Osterholz Am Deich 5
 OT Rosenhof Deichstraße 5
 OT Schwarzholz Dorfstraße 23a (Bürgerhaus)
 OT Schwarzholz/
 Kirch-Polkritz vor der Kirche

(4)  Die gesetzlich erforderlichen Bekanntmachungen von Kommunalwahlen 
erfolgen in den öffentlichen Aushängekästen nach Absatz 3.

 

(5)  Bekannt gemachte Satzungen können in der Verwaltung der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck in Arneburg, Breite Straße 15, und in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, eingesehen, kostenpflichtig kopiert 
und im Internet auf der Homepage der Verbandsgemeinde (www.arne-
burg-goldbeck.de) abgerufen werden.

(6)  Bekanntmachungen nach den Absätzen 1 bis 4 können darüber hinaus 
im Internet auf der Homepage der Verbandsgemeinde (www.arne-
burg-goldbeck.de) abgerufen werden.

VI. Abschnitt
Übergangs- und Schlussvorschriften

§ 16
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

§ 17
Inkrafttreten

(1)  Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

(2)  Gleichzeitig treten die Hauptsatzung der Gemeinde Hohenberg-Kruse-
mark vom 26.03.2009, zuletzt geändert durch die 2. Änderungssatzung 
der Hauptsatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark vom 25.11.2010, 
sowie die Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Hohenberg-Kruse-
mark vom 09.01.2009, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung 
der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark vom 
25.11.2010, außer Kraft.

Hohenberg-Krusemark, den 25.06.2015

  – Dienstsiegel –
?????????
Bürgermeister

Die Genehmigung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde gemäß § 10 
Abs. 2 KVG LSA wurde am 02.09.2015 erteilt.

Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre „Werben“

Auf der Grundlage des § 99 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 45 Abs. 2 Nr. 
1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalver-
fassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) in der 
derzeit geltenden Fassung,  hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) 
auf seiner Sitzung am 01.09.2015 die Entgeltfestsetzung für die Benutzung 
für die Fähre „Werben“ wie folgt beschlossen:

1. Entgelte

Gierseil Motor
Person 1,00 EUR 1,50 EUR
Fahrrad 2,00 EUR 2,50 EUR

10er Karte Fahrrad 17,50 EUR 17,50 EUR
Pferd inkl. Reiter 2,50 EUR 4,00 EUR
Gespann/ Kutsche/ Kremser 4,00 EUR 6,00 EUR
Motorrad 2,50 EUR 3,50 EUR
PKW 3,50 EUR 4,50 EUR
10er Karte PKW 23,50 EUR 23,50 EUR
PKW Anhänger je Achse 2,00 EUR 3,00 EUR
Transporter/ Pickup über 5 Sitze 5,00 EUR 6,00 EUR
Wohnmobil über 5 m/ LKW bis 3,5 t 6,50 EUR 9,50 EUR
LKW bis 7,5 t 7,50 EUR 11,00 EUR
Baufahrzeuge 10,50 EUR 14,00 EUR
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LKW über 7,5 t 10,50 EUR 14,00 EUR
Busse 12,00 EUR 18,00 EUR
Sattelschlepper 13,00 EUR 18,00 EUR
Erntemaschine 12,50 EUR 18,00 EUR
Traktoren 7,00 EUR 9,50 EUR
Anhänger je Achse 3,50 EUR 5,00 EUR

Das festgesetzte Entgelt bezieht sich jeweils auf eine Überfahrt. 
Das Fahrzeug ist inkl. Fahrer.

2. Entgeltbefreiung und -ermäßigung
2.1 Schwerbehinderte mit einem grün-/ orangefarbenen Ausweis und einem 
Beiblatt zum Ausweis mit Wertmarke haben freie Fahrt für die behinderte 
Person und die Begleitperson (das KFZ ist von dieser Regelung ausgeschlos-
sen).

2.2 Die 10er Karten sind nicht personengebunden und übertragbar. Die Gül-
tigkeitsdauer der 10er Karte beträgt ab Ausstellungsdatum 1 Jahr.

3. Inkrafttreten
Diese Entgeltfestsetzung tritt am 01.10.2015 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die bisherige Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre 
„Werben“  vom 28.04.2015 außer Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 01.09.2015

J. Hufschmidt
Bürgermeister

Ausschreibung Objekt Achterstraße 4 in Arneburg

Die Stadt Arneburg beabsichtigt das Objekt in der Gemarkung Arneburg, Flur 
8 Flurstück 202 Achterstraße 4 in Arneburg, mit einer Grundstücksfläche von 
196 m² zu verkaufen. Auf dem Grundstück befinden sich zwei Gebäude. Das 
Grundstück liegt im Denkmalschutz- und Sanierungsgebiet. 

Achterstraße 4
Baujahr Gebäude ca. 1885
Bruttogrundfläche Gebäude 1: 77 m² (2 geschossig)
Bruttogrundfläche Gebäude 2: 81 m² (1 geschossig)

Mindestgebot: 3.935,00 €

Angebote sind an:
Stadt Arneburg
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Liegenschaftsamt-
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

zu richten. 

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegenden 
Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen Termin.

Ausschreibung  Waldbad mit Campingplatz und Waldgasthof in Wischer

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt das Waldbad mit Campingplatz und 
Waldgasthof in Wischer zu verpachten.
Das Waldbad Wischer befindet sich in einer reizvollen Waldlandschaft im 
Herzen der Altmark, im Städtedreieck Stendal-Arneburg-Tangermünde. Zum 
Waldbad gehören ein Campingplatz und ein Waldgasthof. Der Baggersee mit 
einer Größe von ca. 5 ha bietet einen herrlichen Sandstrand. Die Einrichtun-
gen sind behindertengerecht. Zahlreiche Spiel- und Sportmöglichenkeiten, 
wie Volleyball, Fussball, Minigolf, Tischtennis, Badminton und zwei Spiel-
plätze können genutzt werden.
Die nähere Umgebung bietet weitere Freizeitangebote, wie Reiten, Wandern 
und Radwandern. Für den Angelsport ist der Baggersee ebenso geeignet.

Das Objekt wird derzeit als Waldbad betrieben. Der bestehende Pachtver-
trag läuft am 31.12.2018 aus. Im Einvernehmen mit dem bisherigen Pächter 
könnte eine frühere Verpachtung durchaus erfolgen.

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:
Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/97120) oder 
mit dem Bürgermeister Herr Rihsmann (Tel. 0171 /4450753) einen Termin.

Ausschreibung Gebäude ehemaliger Hort Grundschule Hohenberg-Krusemark

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark beabsichtigt ein Gebäude in Hohen-
berg-Krusemark, Ellinger Straße 51 mit einer vermessenen Grundstücksflä-
che von 3.057 m² zu verkaufen.
Ein Teil des Gebäudes ist derzeit vermietet. Zu dem Grundstück gehört ein 
Wohnhaus, ein Garagenkomplex, ein Garten sowie eine landwirtschaftliche 
Fläche die derzeit verpachtet ist.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 039388/971-41 (Frau Jagieniak/
Frau Lindau)

Gebote können abgegeben werden
an: Gemeinde Hohenberg-Krusemark
über:  Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Für die  Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte unter o.g. Telefonnummer, mit 
der Kämmerei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck einen Termin.
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Ausschreibung ehemaliges Gutshaus Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Bürger- und Mietshaus in Rochau 
(ehemaliges Gutshaus), Breite Straße 47, mit einer vermessenen  Grund-
stücksfläche von  688 m² und das Geschäftshaus Breite Straße 49 mit einer 
vermessenen  Grundstücksfläche von  618 m² gemeinsam zu verkaufen.

Bürger- und Mietshaus Breite Straße 47
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Gutshaus
Baujahr Zufahrt 2007
Bruttogrundfläche: 985 m²
teilweise saniert
2 Wohnungen vermietet 
1 Gewerberaum vermietet
Voraussetzung für weitere Vermietung von 2-3 Wohnungen vorhanden

Geschäftshaus Breite Straße 49
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Nebengebäude, 
Umbau zum Geschäftshaus 1999
Baujahr Parkplatz 2007
Geschäftsfläche: 270 m²
3 Gewerberäume vermietet

Gebote können abgegeben werden

an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegenden 
Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Ausschreibung Grundstück Am Bahndamm Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Flurstück 55, Flur 13 in der Gemar-
kung Rochau (Am Bahndamm), mit einer vermessenen  Grundstücksfläche 
von  1.573 m² zu verkaufen.

Auf dem Grundstück befinden sich ein ehemaliges Signalhäuschen und ein 
ehemaliger Lok- und Kohlenschuppen.

Angebote sind zu richten 
an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Kämme-
rei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen 
Termin.

Ausschreibung Grundstücke An der Ruthen Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Flurstück 176, Flur 3 in der Gemar-
kung Rochau (An der Ruthen), mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von  
185 m² zu verkaufen.

Auf dem Grundstück befinden sich ein kleines Industriegebäude und ein 
Schuppen.

Angebote sind zu richten 
an: Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Kämme-
rei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen 
Termin.

Ausschreibung  Grundstück Marktstraße 5 Werben

Die Hansestadt Werben beabsichtigt das Grundstück, Marktstraße 5, 39615 
Hansestadt Werben mit einer  Grundstücksfläche von  160 m² zu verkaufen.

Marktstraße 5
Baujahr Gebäude ca. 1872 
Bruttogrundfläche: 176 m²
Einfamilienhaus – Reihenhaus
Fachwerkbau mit Innenhof – sanierungsbedürftig

Mindestgebot: entfällt

Angebote vom 01.10.2015 bis 31.10.2015
an: Hansestadt Werben
über: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegenden 
Unterlagen vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97141) einen Termin.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


